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sich bringen, sollte eine diesbezügliche
Verwechslung mit dem Hautkrebs vorlie-
gen, was, wie bereits erwähnt, leicht mög-
lieh ist. Besonders rothaarige Menschen
mit heller Haut, die bei Sonnenbestrahlung
schlecht bräunt, erkranken leichter an
Hautkrebs als jene, die dunkelhäutig sind.
Es ist in diesem Zusammenhang ohne wei-
teres begreiflich, dass Neger selten einen
Hautkrebs bekommen. Beim Sonnenba-

den sollte man unbedingt vorsichtig sein,
und zwar besonders, wenn man bereits äl-
ter wird, damit man sich keinem Sonnen-
brand aussetzt, denn öfterer Sonnenbrand
begünstigt das Entstehen eines Hautkreb-
ses. Man sollte sich demnach die Regel

' merken, dass alle starken Reize, die auf ir-
gendeinen Teil des Körpers ausgeübt wer-
den, Gefahren zur Auslösung von Krank-
heitserscheinungen bilden.

Ein auffallendes Krebssymptom

Es kommt vor, dass Menschen, die ihr Le-
ben hindurch gesund waren, plötzlich von
einem hartnäckigen Durchfall befallen
werden. Obwohl man eine solche Störung
nicht anstehen lassen sollte, lässt sie der da-
von Betroffene oft in der Hoffnung, es

werde sich alles wieder von selbst ausglei-
chen, dennoch zwei, drei bis vier Wochen
andauern, ohne die richtigen Schritte dage-
gen zu unternehmen. Wenn sich ein Durch-
fall einstellt, dann nimmt man zuerst ein-
mal Tormentavena ein. Das ist ein Mittel,
das einen normalen Durchfall ohne weite-
res in zwei bis drei Tagen wieder in Ord-
nung bringt. Auch Birkenasche oder sonst
eine Holzasche ist zusätzlich günstig. Un-
terstützend kann auch Holzkohle in Pul-
verform wirken. Genügen jedoch all diese
Hilfsmittel nicht, um die Störung zu behe-
ben, dann kann man annehmen, dass et-
was Ernstliches im Anzug ist. Es kann sich
dabei vielleicht um eine Amöbenruhr han-
dein. Gegen eine solche setzt man vorteil-
haft ein Papaya-Präparat ein. Wer über
frische Papaya-Früchte verfügen kann,
sollte deren schwarze Samen einnehmen,
da sich diese auf die Störung günstig auszu-
wirken vermögen. Jemand, der in einer
Gegend wohnt, in der Papaya-Bäume ge-
deihen, besitzt womöglich im eigenen Gar-
ten einen Papaya-Baum, weshalb er täg-
lieh, morgens und abends, ein kleines
Stück von einem Blatt in der Grösse eines
Fünffrankenstückes kauen sollte. Ist die-
ses Vorgehen gegenüber dem Durchfall im-
mer noch wirkungslos, dann kann man die
Schlussfolgerung ziehen, dass es sich wo-

möglich um einen Darmkrebs handeln
mag. Symptome, die einer natürlichen Be-
handlung widerstehen, sind verdächtig, so
dass man vorsichtigerweise auf Darmkrebs
schliessen sollte. Dies ist die am meisten
vorkommende Krebsart. Während der Zeit
meiner Praxis konnte ich oftmals feststel-
len, dass Menschen, die zuvor scheinbar
völlig gesund waren, plötzlich von diesem
Übel erfasst wurden, trotz ihrem Taten-
drang und ihrer Arbeitslust. Die entspre-
chende Untersuchung bestätigte dann die
Vermutung, indem eine faustgrosse Krebs-
geschwulst im Darm vorgefunden werden
konnte. Man sollte demnach solche Durch-
fälle nicht wochenlang anstehen lassen,
sondern nach beweisführender Untersu-
chung zur notwendigen Behandlung über-
gehen.

BIOCHEMISCHER VEREIN ZÜRICH

Einladung zur Generalversammlung
Dienstag, den 20. Januar 1981, 20 Uhr
im Restaurant «Löwenbräu Urania», 1. Stock

Der Vorstand hofft auf ein zahlreiches und
pünktliches Erscheinen.
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